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Ausgangslage

⚫ Wir haben eine Klimakrise...

➔ Es braucht Veränderungen um die Krise abzumildern

➔„Change by design or by desaster“

⚫ Die Politik ist nicht in der Lage die strukturelle 
Veränderung, die es braucht, herbeizuführen

⚫ Der individuelle Aktionsradius ist begrenzt



Folgen der Klimakrise

[1]
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CO2-Emissionen nach Lebensstilen

[2]
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Was ist eine SoLawi

Ernteanteile

Solawi-Mitglieder

Solidarhof

Regelmäßige Beiträge

Menschen finanzieren und 

organisieren gemeinsam die 

Landwirtschaft, die sie mit 

Lebensmitteln versorgt

Wir finanzieren die 

Landwirtschaft, 

nicht die Produkte!



Warum SoLaWi? Die Vorteile…

für 

Verbraucher*innen

✓Qualitativ hochwertige 

Lebensmittel

✓Bezug zur Landwirtschaft

✓Mitentscheidung über 

angebaute Produkte und 

Anbaumethoden

✓Beiträge nach den eigenen 

Möglichkeiten

für Alle

✓Persönliche Kontakte und 

Gemeinschaft

✓Gemeinsam lernen

✓Solidarisches Miteinander

✓Wirtschaften ohne Zwang zu 

Gewinn und Wachstum

✓Konsequente Nachhaltigkeit 

und Ökologie

✓Ernährungssouveränität

für Erzeuger*innen

✓Freiheit zu wertorientierter 

Landwirtschaft und 

konsequent ökologischem 

Anbau

✓Liquidität und finanzielle 

Sicherheit

✓Nur Verteilung statt 

Vermarktung

✓Gemeinschaft trägt 

Anbaurisiko mit

✓Optimale Nutzung der 

Erzeugnisse



Was ist solidarisch an der SoLawi?



SoLawi deutschland- und weltweit

⚫ In Deutschland insgesamt (mindestens) 90 bestehende 

SoLawi-Betriebe und ebenso viele Initiativen

⚫ Bundesweites Netzwerk Solidarische Landwirtschaft

⚫ Wirtschaftlich nachhaltig: 

Wirtschaftsgemeinschaft Buschberghof Fuhlenhagen 

besteht seit 1988

⚫ Weltweite Bewegung z.B. auch in Japan, USA, Frankreich 

etc.

⚫ „Bundespreis Ökologischer Landbau 2023“ für die Kommune 

Niederkaufungen (SoLawi-Betrieb) 
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SoLawi Marburg

Ernteanteile

Solawi-Mitglieder

Solidarhof

Regelmäßige Beiträge



Von der Idee zum Verein

⚫ Interessensgruppe aus der alternativen Szene haben die 

Idee der SoLaWi aufgegriffen mit dem Ziel so etwas in 

Marburg zu etablieren

⚫ Erfahrungsaustausch und Unterstützung mit und durch das 

Bundesnetzwerk Solidarische Landwirtschaft

⚫ Vorteile durch die große alternative Szene und der 

Universität in Marburg

⚫ Kleine „kritische Masse“ notwendig, relativ schnelle 

Umsetzung von der Idee zur SoLaWi



Anwerbung von Mitgliedern heute…

⚫ Der „Buschfunk“ in Marburg funktioniert hervorragend

⚫ Informationsstände in der Stadt bei verschiedenen Events 

z.B.:

⚫  

⚫Marburger Umwelttag 

⚫Bildungsfest, 

⚫3 Tage Marburg

⚫ Pressearbeit



Aktueller Entwicklungsstand

⚫ Aktuell über 300 Mitglieder aus Marburg, Gießen und 

Umgebung mit 172 Anteilen

⚫ 2013/14: 82 Gemüseanteile

⚫ 2014/15: 160

⚫ 2015/16: 165

⚫ 2016/17: 172

⚫ …

⚫ 2025: mehrere tausend Menschen in der Region 

Mittelhessen (ein bisschen Größenwahn muss sein ;-))



Solidarische Finanzierung und Ablauf der Bieterrunde

1)  Anmeldung für einen Gemüseanteil

2)  Vorstellung des Haushaltsplans

3)  Diskussion und Verabschiedung des Haushalts

4)  Berechnung des Richtwertes

5)  Gebote als verdeckte aber namentliche Abstimmung:

6)   Jede*r schreibt Namen und monatliches Gebot auf einen Zettel

7)    Nur die Finanzbeauftragten des Vereins kennen Beträge

8)   Niemand muss sich für die Gebotshöhe rechtfertigen

9)   Pause und Aufsummieren der Gebote

10)   Berechnung der Unterdeckung oder des Überschusses

11)    Haushalt ungefähr gedeckt ? 

 JA

→ Alles klar, los geht’s!

NEIN

→ 2. (3., 4.,…) Bieterunde

Finanzierung der Gemüseproduktion steht!!!



Beiträge der Mitglieder

⚫ Finanziell

⚫ Monatlicher Beitrag für Anteil 

Richtwert für 2016/17 55€/ Anteil/ Monat; Andere SoLawis 70-100€ / Anteil/ Monat

Mitgliedschaft fest für 12 Monate → Mai – April des Folgejahres 

 

⚫ Einlage zur Kapitalbereitstellung 

wird bei Austritt zurückgezahlt 

Richtwert seit 2015/16 110€/ Anteil

⚫  

⚫ Praktisch

⚫ Einbringen von Fähigkeiten, die die SoLawi benötigt

⚫ Bereitstellung bzw. Organisation von Räumen für Verteilpunkte

⚫ Mitarbeit in Arbeitskreisen (AKs)

⚫ Mitarbeit auf dem Hof

⚫ Richtwert für Tätigkeit 27 Std./ Anteil



SoLawi Marburg

Ernteanteile

Solawi-Mitglieder

Solidarhof

Regelmäßige Beiträge



SoLawi Marburg  Wer produziert?

Imkerei Morgentau

Gemüsebaubetrieb „Grünzeug“



Referent: M. Sc.Dipl.-Ing. (FH) Bastian Niazi



Kosten der Produktion

• Die Anbaupartner ermitteln ihren Aufwand für die 

Produktion der Lebensmittel 

• Annahme von Durchschnittserträgen werden bei der 

Ermittlung angenommen um den Bedarf der SoLawi zu 

decken

→Erfahrungswerte der Produzenten !!!



Beispielhafte Kostenaufstellung

• Personalkosten 

– Gärtner

– Saisonkräfte

• Materialkosten

– Verbrauchsmaterial und Betriebsmittel (Abdeckfolien, Netze, 

Diesel, Gas, Strom, Wasser,…)

– Jungpflanzen

• Abschreibungen (Maschinen, Kühlhäuser, Lieferwagen)

• Sonstiges(Zertifizierungskosten(Bioland), Sonstige 

Beiträge, Steuerberater,…)



Ermittlung des Haushaltes

• Für die Ermittlung des Haushaltes werden die erwarteten 

Kosten für das folgende Jahr ermittelt und die 

tatsächlichen Ausgaben des letzten Betriebsjahr 

nachgerechnet

• PLAN – IST Vergleich des letzten Jahres durchgeführt

• Die Differenz wird im Haushalt des kommenden Jahres 

berücksichtigt



Ermittlung des Haushaltes II

• In die Berechnung des Haushaltes fließen:

– Produktionskosten der Lebensmittel 

– Budget um weitere Lebensmittel einzukaufen

– Kosten für die Kelterei

– Investitionsbudget

– Marketing

– 400 € Job für die Verwaltung der Finanzen

– Ausgaben für Räumlichkeiten

• Netzwerkbüro

• Evangeliumshalle → Bieterrunde

– (Sonstige Arbeitskräfte falls im Tätigkeitshaushalt Stunden nicht 

abgedeckt werden)



SoLawi Marburg

Ernteanteile

Solawi-Mitglieder

Solidarhof

Regelmäßige Beiträge



Verteilung des Gemüses

• Das Gemüse wird auf den Höfen je nach 

Abnahmemenge der Verteilpunkte in Kisten bzw. Säcken 

abgepackt

• Das Gemüse wird zu den Verteilpunkten geliefert

• Ein Lieferzettel gibt Auskunft über die Menge pro Anteil 



Verteilpunkt



Verteilung des Gemüses

33

Marburg

− Wehrda

− Nordstadt (Ketzerbach)

− Oberstadt (Am Plan)

− Unterer Richtsberg 

− Ortenberg

− Weidenhausen

− Teichwiesenweg

Gießen

− Bismarckstraße

− Keplerstraße

− Kleinlinden

Kirchvers

− auf dem Hof

Selbstorganisation der Mitglieder auf Verteilpunktebene:

- Verteilpunkttreffen

- Wahl von Verteilpunktsprecher*innen



Verteilpunkte

• Die Verteilpunkte werden durch die Mitglieder gestellt

• Kriterien für einen Verteilpunkt

– Mindestens 10 Anteile 

– Eignung für die Lagerung von Gemüse

– Zugänglichkeit

– Ausstattung

• Messer

• Waage mit Schale



Anteilszusammensetzung über das Jahr



„Die krummen Dinger “



Gemüseangebot über das Jahr

= Saisonal vom Feld oder aus dem Gewächshaus = Lagerware



Gemüseangebot über das Jahr

= Saisonal vom Feld oder aus dem Gewächshaus = Lagerware
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Organisation der SoLaWi Marburg

Kokreis Marburg
Vernetzung, Zentraler Kontakt, 

Versammlungsorganisation

AK Finanzen
Finanzplanung, Buchführung,

Kontoführung

AK Obst
Alles rund um die Streuobstwiese

AK Öffentlichkeitsarbeit
Informieren über unser Projekt

 und politische Ziele

AK Produktpalette
Planen und Weiterentwickeln

unseres Angebots

AK WEB
Erstellen und Betreuen von

Webseite, Maillisten, Foren u.ä.

AK Mitmachen
Koordinieren von Arbeitseinsätzen

und anderen Aufgaben

Kokreis Gießen
Vernetzung und Koordination

für Gießen
Imkerei

Morgentau

AK Verteilpunkte
Verteilpunktfindung und- organisation,

Kontakt zu VP-

Sprecher*innen



Zeitbedarf für unbezahlte Tätigkeiten in der SoLaWi
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Zeitbedarf für unbezahlte Tätigkeiten in der SoLaWi



Die Vorteile...

für 

Verbraucher*innen

✓Qualitativ hochwertige 

Lebensmittel

✓Bezug zur Landwirtschaft

✓Mitentscheidung über 

angebaute Produkte und 

Anbaumethoden

✓Beiträge nach den eigenen 

Möglichkeiten

für Alle

✓Persönliche Kontakte und 

Gemeinschaft

✓Gemeinsam lernen

✓Solidarisches Miteinander

✓Wirtschaften ohne Zwang zu 

Gewinn und Wachstum

✓Konsequente Nachhaltigkeit 

und Ökologie

✓Ernährungssouveränität

für Erzeuger*innen

✓Freiheit zu wertorientierter 

Landwirtschaft und 

konsequent ökologischem 

Anbau

✓Liquidität und finanzielle 

Sicherheit

✓Nur Verteilung statt 

Vermarktung

✓Gemeinschaft trägt 

Anbaurisiko mit

✓Optimale Nutzung der 

Erzeugnisse



Die Nachteile...

für 

Verbraucher*innen

✓Höhere Kosten

✓Eine funktionierende SoLaWi 

erfordert den Einsatz ihrer 

Mitglieder

für Alle

✓Persönliche Kontakte und 

Gemeinschaft

✓Gemeinsam lernen

✓Solidarisches Miteinander

✓Wirtschaften ohne Zwang zu 

Gewinn und Wachstum

✓Konsequente Nachhaltigkeit 

und Ökologie

für Erzeuger*innen

✓Offenheit über die eigenen 

Einkünfte

✓Vorgaben bezüglich der 

Arbeitsweise
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Ideen für Wehrshausen...

⚫ Regenerative Landwirtschaft 

⚫ Ein Ansatz, bei dem es darum geht Lebensmittel so 
anzubauen, dass unsere Lebensgrundlagen wie 

➔ Bodenfruchtbarkeit, 

➔ Biodiversität und 

➔ Wasserqualität nicht beeinträchtigt werden, sondern 

der Anbau sich sogar positiv auswirkt.

⚫ Boden als CO2 – Senke

⚫ Nachhaltige Bewirtschaftung



Ideen für Wehrshausen...

⚫  Anbau z.B. nach dem Marktgartenprinzip

➔Biologischer Intensivanbau ohne große Maschinen

➔kleinstrukturierter Gemüseanbau 

➔Anbau in Dauerbeeten

➔Ziel von einer kleinen Fläche hohe Erträge erzielen

➔Geringe Investitionskosten



Preise in Wehrshausen

⚫ Angestrebt werden 100 Gemüseanteile

⚫ Preise bewegen sich zwischen 80 und 100€

⚫ Flächenbedarf für eine saisonale Solawi liegt bei ca. 
15 m² reine Anbaufläche pro Anteil

⚫ 1,5 volle Stellen



Verteilpunkt



Solidarische Landwirtschaft

Möglicher 

Verteilpunkt

Produktions-

standort



Verteilpunkt



Foodcoop



Foodcoop



Ergänzung der Produktpalette

⚫ Ergänzung der 
Produktpalette durch die 
Ortsansässigen 
Landbesitzer (Getreide, 
Kartoffeln, sonstiges 
Lagergemüse)

⚫ Imker

⚫ Jäger
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...und wem nützt sie

⚫ WEM NICHT?

⚫ SoLawi leistet einen Beitrag

− Zum Umwelt und Klimaschutz

− Schutz der Lebensgrundlage!

− Zu einem fairen Umgang mit unseren Mitmenschen

− Baustein für den Umbau unseres 

Wirtschhaftssystems 

WEM NICHT?



Vielen Dank für 

Ihre 

Aufmerksamkeit

!

Bastian Niazi

E-Mail: BastianNiazi@gmail.com
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